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RSV-Schutzimpfungen: Von der STIKO-Empfehlung zur Regelversorgung
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* Das freiwillige Angebot im Rahmen der Satzungsleistung einiger Krankenkassen richtet sich an Personen, für welche die STIKO eine RSV-Impfung empfiehlt 
(Epidemiologisches Bulletin 32/2024 (rki.de)). 

Aktuelle Situation bei den RSV-Schutzimpfungen für ältere Erwachsene (Stand 8. August 2024)

Ständige Impfkommission 
(STIKO)

Verordnung über Privatrezept

Freiwillige Erstattung im Rahmen von 
Satzungsleistungen*

ca. 20 %
der GKV-Versicherten

Privatverordnung: 
Versicherte beziehen 

Impfsto� in der 
Apotheke

Privatverordnung: 
Versicherte 

beziehen Impfsto� 
in der Apotheke

Versicherte gehen in 
Vorleistung und erhalten 

Kostenerstattung gemäß 
der Satzung der 
Krankenkasse

Versicherte gehen 
in Vorleistung und 
erhalten Kosten-

erstattung

Sonstige 
Erstattungswege: 
Selbstzahler oder 
Einzelfallprüfung

mehr als 40 %
der GKV-Versicherten 

100 %
der GKV-Versicherten 

Impfung ist Pflichtleistung in der 
Gesetzliche Krankenversicherung 

(GKV)
(Kostenerstattung ab Tag 1 nach 

Verö�entlichung im BAnz)

Verordnung über Kassenrezept 

Impfung ist Pflichtleistung in 
der GKV

(Sachleistungsprinzip) 

WER STIKO

Impfempfehlung und Verö�entli-
chung im Epidemiologischen 
Bulletin des Robert Koch-
Instituts

Ø 36 Monate zwischen Erst-
beratung und Entscheidung der 
STIKO 
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1

Schutzimpfungs-Richtlinie
 (SI-RL)

WER Gemeinsamer
Bundesausschuss (G-BA) 

Bewertung und Aufnahme
in SI-RL

Innerhalb von 2 Monaten 
(gemäß §20i Abs. 1 SGB V)
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2

Bundesanzeiger
 (BAnz)

Bundesgesundheits-
ministerium (BGM)

Nicht-Beanstandung und
Verö�entlichung der SI-RL
im BAnz

Innerhalb von Ø 2 Monaten
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Regionale 
Implementierung

Kassen, Kassenärztliche 
Vereinigungen, Bundesländer

Einigung und Aufnahme in die
regionalen Impfvereinbarungen

Innerhalb von Ø 3 Monaten

4

vor STIKO-Empfehlung nach STIKO-Empfehlung

100 %
der GKV-Versicherten 

Verordnung gem. 
geltender 

Impfvereinbarung 
(Einzel- oder 

SSB-Verordnung)

Abrechnung über 
Versichertenkarte

Ø 7 Monate

Bei den privaten Krankenversicherungen (PKV) hängt die Erstattung von den individuellen Tarifleistungen ab, die im Vertrag vereinbart sind. 
Privat Versicherte können sich vorab bei ihrem Kostenträger über ihre individuelle Erstattungssituation informieren.


